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Gewasserraum Bellwald 

1 Kontext / Ausgangslage 
Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 
Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillier­ 
ten Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert worden. Ge­ 
mass dem kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewàsserraume spatestens 
bis zum 31. Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss 
eine Gemeinde an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen 
genehmigten Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Ge­ 
wasserraum ôffentlich auflegen und homologieren lassen. Die Gemeinde Bellwald beauf­ 
tragte die geoformer igp AG mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der Gewas­ 
ser in der Gemeinde Bellwald. Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewassernetz der 
Gemeinde Bellwald. 
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Abbildunq 1 

Übersicht über das Gewëssemeiz der Gemeinde Be/lwa/d. Fliessgewasser mit Gewas­ 

serraumbedarf sind dunkelblau dargestellt, Gewësser ohne Gewasserraumbedarf he/1- 

blau. Quelle Grundlagenkarte: Swisstopo 
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2 Grundlagen 
Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewasserraums und der lnhalt der Doku­ 
mente der Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Bund und Kanton . 

> Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2017). 
> Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 

2017). 
> 

l 
1 

> 

> 

Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere 
Art. 51 kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 
Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007. 
lnklusive Ânderungen gemass Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) insbeson­ 
dere Art. 13 Gewasserraum eines oberirdischen Gewassers. 
Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007. 

l 
l 

I 

. I 

> Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen Fliess­ 
gewassern 721.200 vom 2. April 2014. 

> Formular zur Beurteilung des «dicht überbauten Gebiet» gemass Art. 41 c GSchV. 
> Gewasserraum im Siedlungsgebiet - Merkblatt ARE und BAFU vom 18.01.2013 zur 

Anwendung des Begriffs «dicht überbaute Gebiete» der GSchV. 
> Paccaud, G. & Roulier, C. : Espace nécessaire aux grands cours d'eau en Suisse, 

01.07.2013, Service Conseil Zones Alluviales, Yverdon, im Auftrag des BAFU. 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewasserraum 
fest. Gewàsserrâurne müssen gemass Gewasserschutzverordnung in einem formellen Ver­ 
fahren festgelegt werden. 

J 
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Gewasserraum Bellwald 

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewasser 
Die hinsichtlich Gew.asserraum zu untersuchenden Gewasser werden im kantonalen lnventar 
der ôffentlichen Gewasser definiert. ln Rücksprache mit der Dienststelle für Wald, Flussbau 
und Landschaft (DWFL) des Kantons Wallis wurden neun Fliessgewasser (Tabelle 1) mit ei­ 
nem Gewasserraumbedarf definiert. Der Gewasserraum des Rottens wurde in einem geson­ 
derten Projekt ausgeschieden. 

Fhessgewasser GWR-Bedarf Kein GWR- Bemerkung Bedarf 

Balembach X 
Griesbach X 
Teife Bach X 

Breiti Lôuwena X 
Chrâjlqbach X 
Eschbach X 
Eggeri X 

Muttschluecht X 
Gesegneter Brunnen X 

div. Suonen X Künstliche Gewasser 

Tabelle 1 
Gewssserraumbedarf der Fliessgewssser in Bel/wald. 

Die fünf Seen auf dem Gemeindegebiet von Bellwald weisen keinen Gewasserraumbedarf 
auf (Tabelle 2). 

Stehender Gewasser GWR-Bedarf Kein GWR- Bemerkung Bedarf 

Wirbulsee X Sômmerungsgebiet 

Mittelsee X Sômmerungsgebiet 

Spilsee X Sômmerungsgebiet 

Speichersee Bidmere X Künstlicher See 

Fleschensee X Sômmerungsgebiet 

Tabelle 2 
Gewësserreum der stehenden Gewësser in Bel/wald. 

geoformer igp AG 3/8 
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3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutz­ 
projekte 

Die Gefahrenkarte wurde durch die Arge Hochwasserschutzkonzept Fiesch.Fieschertal.Bell­ 
wald erarbeitet [1 ]. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 
Renaturierungsmassnahmen sind keine geplant. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 
lm Untersuchungsperimeter ist die laufende Realisierung der hochwasserschutzmassnahmen 
zu berücksichtigen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 
Der aktuelle Zonennutzungsplan [3] inklusive Parzellenrasterung [4] ist auf dem 
Datengrundlagen-Plan im Anhang 81 dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 
Gemass [2] bestehen im Untersuchungsperimeter folgende Schutzzonen: 
> Landschaft nationaler Bedeutung (BLN), Berner Hochalpen und Aletsch-Bietschhorn-Ge­ 

biet 

l 

.1 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 
ln diesem Mandat muss für die in Tabelle 1 aufgeführten Gewasser ein Gewasserraum aus­ 
geschieden werden. Für künstlich errichtete Gewasser sowie für Gewasser(abschnitte) aus­ 
serhalb des Siedlungsgebietes kann auf die Festlegung eines Gewasserraums verzichtet wer­ 
den. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

1 
j 

3.3.1 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerin ne wurden qemàss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 3). 
ln der Planbeilage 83.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. 
Auf dem Plan 82 sind reprasentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

J 
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Gewasserraum Bellwald 

3.3.2 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 
Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden anhand historischer Luftbilder und der aktuellen 
Situation inklusive Feldbegehungen vom September 2019 bestimmt. Wenn kein natürlicher 
Abschnitt und keine ausreichenden Grundlagen zur Bestimmung der natürlichen Gerinnesoh­ 
lenbreite vorhanden waren, wurde diese anhand des mittleren Wasserstandes und des Kor­ 
rekturfaktors qemass [5] bestimmt. 

Best. Ge- Massg. Grundlagen Nat. Ge- 
rinnesoh- für Bestimmung der rinnesoh- 

Abschnitt Bemerkung lenbreite nat. Gennnesohlen- lenbreite 
[m] breite [m] 

Bal1 1.5 Natürlich 1.5 

Bal2 Rechtes Ufer verbaut (Strasse) 1.0 Korrekturfaktor 1.5 1.5 

Bal3 1.0 Natürlich 1.0 

Egg1 natürlicher Zustand 0.5 Natürlich 0.5 

Mut1 0.6 Natürlich 0.6 

Ges1 Natürlicher Zustand 0.5 Natürlicher Abschnitt 0.5 

Ges2 Eingedolt (irreversibel) - - - 
Esc1 Natürlicher Zustand 0.4 Natürlich 0.4 

Chr1 Natürliches Gerinne 0.5 Natürlich 0.5 

Bre1 Natürliches Gerinne, bewaldet 0.8 Natürlich 0.8 

Bre2 Natürliches Gerinne, bewaldet 0.8 Natürlich 0.8 

Bre3 lm Sëmmerungsgebiet, kein GWR - - - 
Tei1 0.5 Natürlich 0.5 

Tei2 lm Sëmmerungsgebiet, kein GWR - - - 
Gri1 Schlucht, ausserhalb Siedlungsgebiet - - - 
Gri2 natürlich 0.5 Natürlich 0.5 

Gri3 lm Sëmmerungsgebiet, kein GWR - - - 
Tabelle 3 
Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natar/ichen Gerinnesoh/enbreiten. 

Unterhalb des Kantonsstrassendurchlasses ist der Balembach natürlich. Die Sohlenbreite 
betràqt ca. 1.5 m. ln der Flachstrecke entlang der Kantonsstrasse ist das rechte Ufer des 
Balembaches verbaut. Die Sohlenbreite in diesem Abschnitt betraqt ca. 1 m. Basierend auf 
dem natürlichen Abschnitt unterhalb der Kantonsstrasse wurde ein Korrekturfaktor von 1.5 
qewahlt um die natürliche Sohlenbreite zu bestimmen. Die Steilstrecke oberhalb des Kantons­ 
strassenabschnittes ist natürlich und hat eine Sohlenbreite von ca. 1 m. 

geoformer igp AG 5/8 
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3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für 
Abweichungen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum wird für Oewasser mit einer natürlichen Gerinne­ 
sohlenbreite von weniger ais 15 Metern gemass GSchV Art 41 a Abs 1 oder 2 vom Mittelpunkt 
der Bachsohle aus links- und rechtsufrig bestimmt. 
Der Gewasserraum grosser Fliessgewasser mit einer natürlichen Gerinnesohlenbreite von 
mindestens 15 m wird qemàss der kantonalen Verordnung über die Bestimmung des Gewas­ 
serraums bei grossen Fliessgewassern 721.200 ermittelt und betràqt mindestens 15 m ab der 
Uferlinie der natürlichen Gerinnesohle. 

l 
Der Gewasserraum muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls 
der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden 
kann. Die theoretischen Gewasserraumbreiten sind in Tabelle 4 und in der Übersichtstabelle 
im Anhang A erfasst. 

l 

1 

. j 

l 

J 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraum 

Aufgrund der Vorgaben der GSchV Art41a Abs. 3 bis Abs 4 wird der theoretische Gewasser­ 
raum erweitert oder reduziert. Wegen topographischen oder baulichen Gegebenheiten ist 
auch eine asymmetrische Verschiebung des Gewasserraums môglich. Daraus resultiert der 
effektive Gewasserraum, welcher ôffentlich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 
Der Gewasserraum dient qernàss Art. 13 des kantonalen Gewasserschutzgesetzes der Ge­ 
wàhrleistunq des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozioôkonomischen Funktionen 
des Gewassers, dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts und seiner Nutzung. Sind 
diese Funktionen innerhalb des minimalen Gewasserraums nicht gegeben, ist dieser entspre­ 
chend zu erweitern. Eine Reduktion kann erfolgen, wenn das Gebiet dicht überbaut ist oder 
wenn das Gewasser den Talboden weitgehend ausfüllt und die Hanqe beidseitig aufgrund 
deren Steilheit keine landwirtschaftliche Bewirtschaftung zulassen. 
ln der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine Lo­ 
kalisierung ist über die Planbeilage B3.2 môglich. 

geoformer igp AG 6/8 



Gewasserraum Bellwald 

Abschnitt 
GWR-Breite [m] 

Bemerkungen bzw. Rechtfert igung für Abweichungen 
Theo. Eff . 

Bal1 11 11 Breite qernàss GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

Bal2 11 11 Breite qemass GSchV 814.201, Art41a, Absatz 2a 

Bal3 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Egg1 11 11 Breite qernëss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Mut1 11 11 Breite qernass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

Ges1 11 11 Breite qemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Ges2 - - Gernâss GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5b kann auf eine Festlegung 
des Gewasserraurns verzichtet werden (Gewasser eingedolt) 

Esc1 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

Chr1 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

Bre1 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

Bre2 11 11 Breite qernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Bre3 - - Gernâss GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festlegung 
des Gewasserraums verzichtet werden (Sëmmerungsgebiet) 

Tei1 11 11 Breite qernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Tei2 - - Gernass GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festlegung 
des Gewasserraums verzichtet werden (Sëmmerungsgebiet) 

Gri1 - - Gemass GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festlegung 
des Gewasserraums verzichtet werden (Waldgebiet) 

Gri2 
Gemass GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festlegung - - des Gewasserraums verzichtet werden (Waldgebiet) 

Gri3 - - Gemass GSchV 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festlegung 
des Gewasserraums verzichtet werden (Sëmmerungsgebiet) 

Tabelle 4 
Enëaterunçen zum theoretischen und effektiven Gewasserraumbedarf. 

geoformer igp AG 7/8 
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4 Schlussbemerkungen / Fazit 
Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der 
Gewasserraum von der Riederalp kann ôffentlich aufgelegt werden. 

1 
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[1] Arge Hochwasserschutzkonzept Fiesch .Fieschertal.Bellwald: Hochwasserschutzkon- 

zept 15.12.2005. 
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Anhang 

A Übersichtstabelle Gewasserraum mit Erlauterunqen 
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82 Plan Nr. D30020_2 Querprofil-Plan 

83.1 Plan Nr. D30020_3 Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewasserraum 

83.2 Plan Nr. D30020_ 4 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewasserraum 

C1 .1 Plan Nr. D30020_6_ 1 Anpassung lnventar der ëffentlichen Gewasser Muttschluecht 

C1 .2 Plan Nr. D30020_6_2 Anpassung lnventar der ôffentlichen Gewàsser Chrajlqbach 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt {DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAIAIS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewàsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewâsserra u mbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

[ml [m] 
Gewâsser- 

raum 

Balembach 

Ball 1.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Bal2 1.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Bal3 1.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Druck: 27.01.2020 Page 1 / 9 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAIAIS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewasserraumbreite: 

Art. 41 errechneter raum 
[ml [ml 

Gewâsser- 
raum 

Breiti Lëuwen 

Brel 0.8 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Bre2 0.8 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Bre3 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAIAIS 

KANTON WAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraum: Gewasserraumbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

[m) [ml 
Gewâsser- 

raum 

Chrâjigbach 

Chrl 0.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 
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De parte ment für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAWS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Eggeri 

Eggl 0.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAUIS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Eschbach 

Escl 0.4 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt {DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau {DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAIAIS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

lml !ml 
Gewâsser- 

raum 

Gesegneter Brunnen 

Gesl 0.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Ges2 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 
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- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAWS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden u ngleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Griesbach 

Gril 

Gri2 

Gri3 

Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

0.5 Ausserhalb 11 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 
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- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt {DVBU} 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAUIS 

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewâsserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Muttschluecht 

Mutl 0.6 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Druck: 27.01.2020 Page 8 / 9 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * 
CANTON DU VAlAIS 

KANTON WAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[m] [m] 
Gewâsser- 

raum 

Teife Bach 

Teil 0.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Tei2 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 
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